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Redaktionelle Grundsätze
Eingereichte Beiträge, die  nicht gegen den Zweck von UMEHR e.V.
(siehe  www.umehr.net)  oder  gegen  geltendes  Recht  verstoßen,
werden gleichberechtigt in die Zeitung aufgenommen. Eine Zensur
findet  nicht  statt.  Jeder  Autor  ist  für  seinen  eingereichten Beitrag
selbst verantwortlich.  Aus technischen Gründen ist die Seitenanzahl
einer  Ausgabe  auf  ca.  22  begrenzt.  Daher  muss  die  Länge  der
eingereichten Beiträge in der Regel auf max. 2 DinA4-Seiten begrenzt
werden, wenn der Platz für alle eingereichten Beiträge nicht ausreicht.
Längere  Beiträge  erscheinen  dann  in  Fortsetzungen  in  mehreren
Ausgaben. Eingereichte Beiträge geben nicht die politische Position
der  Redaktion  wieder.  Mitglieder  der  Redaktion  können  eigene
Beiträge einreichen, welche ebenfalls gleichberechtigt in die Zeitung
eingearbeitet werden.

Auflage und Reichweite
Diese Wochenzeitung wird auf PDF produziert und  zahlreich an ca.
900.000 potentielle Leser auf Socialmedia-Plattformen online verteilt
und  gleichzeitig  seit  10.  April  2023  als  Online-Zeitung  durch
Texthosting  zur Verfügung gestellt.  Sie kann auch ausgedruckt und
auf Papier gelesen und verteilt werden. Die Adresse zum online lesen
ist  www.rcd.news Die  Leser-Reichweite der  Onlinezeitung beträgt
ab 10.04.2023 bis zur heutigen Ausgabe laut Statistik 25.484.

Die Redaktion

http://www.debattenraum.eu

http://www.debattenraum.eu/
http://www.rcd.news/
http://www.umehr.net/
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Die Basis Funkt

Die Rundfunkgebühr muss völlig neu überarbeitet werden. Es
gibt nicht mehr nur ARD, ZDF. In den 80er kamen noch die
Privaten hinzu. Mittlerweile wird das TV Angebot erweitert
durch  Netflix,  Prime  usw.  Ist  die  Rundfunkgebühr  noch
zeitgemäß? Wir sagen ganz klar nein! Hinzu kommt, dass die
öffentlich-rechtlichen nicht  unabhängig berichten.  Dies alles
bedarf der Generalüberholung, damit die Medienfinanzierung
gerechter wird.

Mehr Informationen unter: https://diebasis-st.de/
#rundfunk #rundfunkbeitrag #diebasissachsenanhalt

Neutralität statt NATO

DieBasis setzt sich für ein föderales Europa ein und regt den
Ausbau föderaler Strukturen an.
Die Partei dieBasis setzt sich für eine neutrale Bundesrepublik
ein, friedliche Koexistenz bzw. Kooperation müssen mit allen
Ländern, insbesondere unseren Nachbarn, angestrebt werden.

https://diebasis-partei.de/2022/10/leitlinien-fuer-eine-
frieden-foerdernde-politik-der-partei-diebasis/
#frieden #neutralität #dieBasis #dubistdieBasis #NATO

RSV: ein neues "Killervirus"?
Die "Impfung" gibt es zumindest schon
von Holger Gräf

Viele  Menschen  glauben,  dass  die  Sache  mit  dem
Coronavirus,  den Lockdowns, Tests und dem Impfmarathon
nun endlich hinter uns liegen würde. Einige sehen all  diese
Maßnahmen noch immer als gerechtfertigt an und freuen sich,
dass  man diese  "schlimme Gefahr"  auf  diese  Weise  in  den
Griff  bekommen  hat.  Andere  wissen  genau,  dass  es  sich
lediglich um eine Orchestrierung handelte,  mit der u.a. sehr
viele lukrative Geschäfte gemacht werden konnten.
Nun gab es ein neuerliches Ereignis, das wie die Vorbereitung
einer  neuen  Orchestrierung  wirkt.  Fast  unbemerkt  von  der
Öffentlichkeit  wurde  am  15.  Juni  2023  das
Infektionsschutzgesetz  (IfSG)  geändert.  Bei  den  künftig
meldepflichtigen  Krankheitserregern  wurde  das
"Respiratorische Synzytial-Virus" (RSV) eingetragen.  [...]
Ob  die  Panikmache  rund  um  das  RSV-Virus  ähnlich  groß
werden  wird  wie  bei  Corona,  mag  bezweifelt  werden.
Schließlich  nutzt  sich  so  etwas  bei  zu  häufigem Gebrauch
auch  ab.  Es  ist  aber  trotzdem  beachtlich,  nach  welchem
Fahrplan Politik und Pharmalobby nach dem Dammbruch der
vergangenen  drei  Jahre  vorgehen.  Am  Anfang  steht  nun
immer das Medikament. Erst danach wird uns erklärt, dass wir
nur mit diesem Medikament dem Tode entrinnen können. [...]

Zum vollständigen Beitrag :
https://diebasis-partei.de/2023/07/rsv-ein-neues-
killervirus/

🟩🟩🟦🟦🟥🟥🟧🟧
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Verfolgung  Unschuldiger  und
politische Verfolgung in Hamburg?

Von einer Verfolgung Unschuldiger kann man sprechen, wenn
Staatsanwaltschaften  ohne  Anlass  Strafbefehle  beantragen
oder  Anklagen  erheben.  Alleine  in  Hamburg  hat  die
Staatsanwaltschaft  anhand  einer  schwarzen  Liste  mit
unliebsamen  Ärzten  vermutlich  viele  hundert  Verfahren
wegen  angeblicher  Maskenverstöße  in  Gang  gesetzt.  Diese
Liste  wurde  von  der  Polizei  Hamburg  und  der
Staatsanwaltschaft  Hamburg im Wesentlichen dafür  genutzt,
die Schuld oder Unschuld von Patienten zu beurteilen.
Bei allen mir bekannten Verfahren wurden die Beschuldigten
nicht  einmal  von der  Polizei  zwecks Anhörung vorgeladen.
Eine politische Verfolgung ist offenkundig!

Darauf  folgten  bisher  Strafbefehle,  Anklagen  oder
Bußgeldbescheide.  Die  Begründungen beruhen  in  allen  mir
bekannten Fällen auf konstruierten Behauptungen, ohne dass
diese tatsächlich ermittelt worden sind.
Bisher hat man in Hamburg einen Gebrauch eines unrichtigen
Gesundheitszeugnisses  unterstellt,  wenn  man  ein  Masken-
Befreiungsattest  eines Arztes  auf der schwarzen Liste hatte.
Inzwischen  geht  man  dazu  über,  eine  Anstiftung  zur
Ausstellung  eines  unrichtigen  Gesundheitszeugnisses  zu
unterstellen.

Auch ich habe diverse Strafbefehle über insgesamt ca. 8.500 €
erhalten,  weil  ich mehrfach Gebrauch von einem angeblich
unrichtigen  Gesundheitszeugnis  gemacht  haben  soll.  In
meinem Fall  habe  ich  mehr  als  ein  Jahr  lang  etliche  Male
gefragt,  welche  be-  und  entlastenden  Ermittlungen  geführt
worden sind, was bis heute unbeantwortet geblieben ist. Außer
der  schwarzen  Liste  hat  man  gegen  mich  nichts  ermitteln
können.
Dennoch  wurde  ich  am  15.03.2023  in  einem  Verfahren  in
erster Instanz zu 130 Tagessätzen verurteilt. Die Begründung
ist absurd und konstruiert. So sei zum Beispiel das „sie“ im
Attest klein geschrieben und daher grammatikalisch an eine
Frau gerichtet aber nicht an einen Mann.
Die Geschäftspraxis der Hamburger Justiz hätte bis 2020 zum
Ausschluss  der  jeweiligen  Justiz-  oder  Polizeimitarbeiter
geführt.
In  Zeiten  wie  diesen,  hält  die  Hamburger  Justiz  mit
Nachdruck an dem Geschäftsmodell fest. So attestiert mir die
Staatsanwaltschaft  Hamburg  eine  gefestigte  rechtsfeindliche
Gesinnung.  Zur  Verteidigung  der  Rechtsordnung,  womit
vermutlich  die  „Verfolgung  Unschuldiger“  gemeint  ist,  sei
eine noch höhere Strafe zu verhängen.

Ich  lade  hiermit  herzlich  zu  meiner
Berufungsverhandlung ein.

Wann: Dienstag, 08.08.2023 um 9:00 Uhr
Wo: Sievekingplatz 3, Hamburg, Strafjustizgebäude, Saal 505,
4. Stock
Zeugen: Dr. W. aus Hamburg, PHMin K. sowie eine Zeugin
meiner Polizeimaßnahme
Es könnte sehr spannend werden und zahlreiches Erscheinen
ist  gewünscht.  Es  finden  Eingangskontrollen  statt,  weshalb
etwas Zeit eingeplant werden sollte.
Bitte seid friedlich und macht Notizen, da das Protokoll der
ersten Instanz im Wesentlichen konstruiert und frei erfunden
ist. Aussagen wurden verfälscht und es wurden einem Zeugen
und mir  Worte  in  den  Mund gelegt,  die  nie gesagt  worden
sind.

https://odysee.com/@Dominik-Paradies:3/polititische-
verfolgung-hamburg:c

Wie alles begann (Seite5):
https://usercontent.one/wp/deraufstand.wihuman.de/
wpcontent/uploads/2022/02/Der-Aufstand-07-22.pdf

Rechtsbeugung und Willkür am Amtsgericht Hamburg?
https://radicaldemocrat.news/wp-content/uploads/2023/04/
Der-Aufstand-13-23.pdf

t.me/dominikparadies

https://radicaldemocrat.news/wp-content/uploads/2023/04/Der-Aufstand-13-23.pdf
https://radicaldemocrat.news/wp-content/uploads/2023/04/Der-Aufstand-13-23.pdf
https://usercontent.one/wp/deraufstand.wihuman.de/wpcontent/uploads/2022/02/Der-Aufstand-07-22.pdf
https://usercontent.one/wp/deraufstand.wihuman.de/wpcontent/uploads/2022/02/Der-Aufstand-07-22.pdf
https://odysee.com/@Dominik-Paradies:3/polititische-verfolgung-hamburg:c
https://odysee.com/@Dominik-Paradies:3/polititische-verfolgung-hamburg:c
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https://www.ukcolumn.org/article/ukraine-the-search-for-
peace?
fbclid=IwAR0rU8G4WgF0065dH5qAIG24yViBaKAcIlxdRo
2G2YJ7Fm8Kt2uehJGkO1o

„[...]  Tatsache  ist,  dass  für  die
ukrainischen  Neonazi-Milizen  die
Menschen  im  Donbas  nur
"Untermenschen"  sind,  die  unser
Mitgefühl nicht verdienen. Diese Position wurde
acht  Jahre  lang  von  unseren  Medien  geteilt,  die  nie  ihre
Stimme gegen diese  Angriffe  erhoben haben.  Die  Zahl  der
Todesopfer unter diesen Menschen, die 10.000 überschritten
hat,  hat  weder  unsere  Medien  noch  unsere  Diplomaten
bewegt,  die  sich  so  sehr  um die  Achtung  des  humanitären
Völkerrechts  kümmern -  aber  nur für  bestimmte  Arten von
Menschen!
Wenn  unsere  Diplomaten  und  Medien  wirklich  besorgt
gewesen  wären,  den  Krieg  in  der  Ukraine  zu  verhindern,
hätten sie 1995 die Missachtung des Status der Krim durch die
Ukraine  angeprangert;  sie  hätten  den  Staatsstreich  2014
bedauert; sie hätten die Diskriminierung der nicht gewählten
ukrainischen  Behörden  gegen  russischsprachige,  ungarische
und rumänischsprachige Minderheiten im Jahr 2014 verurteilt;
sie  hätten  die  Ukraine  ab  2014  aufgefordert,  internationale
öffentliche Meinung zu den Angriffen von Neonazi-Milizen
auf Zivilisten im Donbass;  sie  hätten im Februar und dann
wieder  im  August  2021  die  Schließung  der  ukrainischen
Oppositionsmedien  verurteilt,  die  kurz  davor  standen,  die
internationale  Gemeinschaft  auf  die  Vorbereitung  einer

Offensive in der Südukraine aufmerksam zu machen, die im
März desselben Jahres beschlossen worden war; sie hätten den
ukrainischen Artilleriebeschuss von Zivilisten verurteilt.
Die  Ukraine-Krise  hätte  ganz  vermieden  werden  können,
wenn wir uns bemüht hätten, sie zu verstehen und rechtzeitig
anzugehen, d.h. ab 2015. Wir haben dies jedoch nicht getan -
absichtlich! Die jüngsten Interviews mit Angela Merkel in den
deutschen Zeitungen,  „Der Spiegel“ und „Die Zeit“  zeigen,
dass Deutschland bewusst den Frieden in Europa geopfert hat,
um  einen  Anschein  von  Einheit  in  der  NATO
aufrechtzuerhalten.
Wie immer hat der Westen (sowohl links als auch rechts) nicht
auf die Schlüsselakteure gehört, sondern seine eigene Lektüre
des  Konflikts  auferlegt,  einer,  der  mit  seinen  eigenen
Fantasien  übereinstimmt.  Am  24.  Februar  2022  erklärte
Wladimir  Putin  die  Gründe  und  Ziele  der  russischen
Intervention.  Unsere  Journalisten  -  und  anscheinend  unsere
Diplomaten - haben sich davon angeeignet, was auch immer
ihre  Erzählung  genährt  hat  (Entmilitarisierung  und
Entmilitarisierung) und gesäubert, was ihr widersprochen hat.
Tatsächlich haben wir bei unserer Lektüre des Problems das
russische  Eingreifen  der  Rationalität,  die  die  Russen  ihm
zugeteilt  haben,  entstellt,  um Putins  Entscheidung irrational
oder unverhältnismäßig zu dem Ziel erscheinen zu lassen, das
wir ihm zugeschrieben haben. Übrigens, zu verkünden, dass
Putin vor der Tür des Todes oder verrückt ist, ist genau in der
gleichen Stimmung. Wir - das heißt, unsere Medien - haben
dadurch das Bild der Situation verzerrt und so Bedingungen
geschaffen, die den Dialog unmöglich machen.

Friedens brechende Erzählungen

Ich sage immer gerne, dass die Art und Weise, wie wir eine
Krise begreifen, bestimmen wird, wie wir sie lösen. Unsere
anhaltende  Tendenz,  das,  was  die  Schlüsselakteure  sagen,
durch unsere eigenen "Eindrücke" zu ersetzen,  die von den
Fakten  distanziert  sind,  führt  unweigerlich  zu  einer

https://www.ukcolumn.org/article/ukraine-the-search-for-peace?fbclid=IwAR0rU8G4WgF0065dH5qAIG24yViBaKAcIlxdRo2G2YJ7Fm8Kt2uehJGkO1o
https://www.ukcolumn.org/article/ukraine-the-search-for-peace?fbclid=IwAR0rU8G4WgF0065dH5qAIG24yViBaKAcIlxdRo2G2YJ7Fm8Kt2uehJGkO1o
https://www.ukcolumn.org/article/ukraine-the-search-for-peace?fbclid=IwAR0rU8G4WgF0065dH5qAIG24yViBaKAcIlxdRo2G2YJ7Fm8Kt2uehJGkO1o
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Verschärfung  der  Situation.  Ich  denke  hier  nicht  nur  an
Journalisten -  die  ich bereits  vor  ein paar  Wochen erwähnt
habe,  die  das  Denken  der  ukrainischen  Neonazis  weiterhin
verbreiten  -  sondern  auch  an  Analysten,  die  manchmal  als
"pro-russisch" angesehen werden. Diese angeblichen Experten
haben eine ganze Palette von Diskursen entwickelt,  um die
russische Intervention zu erklären, die nicht auf dem basiert,
was  die  Russen  gesagt  haben,  sondern  auf  ihren  eigenen
Wahrnehmungen. Doch Frieden basiert auf Fakten, nicht auf
Pipedreams.

Einige  solcher  Erzählungen,  in  nicht
besonderer Reihenfolge:

Russlands  Intervention  ist  das  Artefakt  eines  Kampfes  der
Zivilisationen:  Diese  Erzählung,  die  sowohl  von  der  ganz
rechts als auch von der ganz links propagiert wird, verkündet
den  Krieg  in  der  Ukraine  als  Showdown  zwischen  einer
traditionalistischen,  religiös  inspirierten  Zivilisation  und
einem "erwachten" Westen. Falsch. Obwohl es zwei "große"
Strömungen in der Art und Weise gibt, wie die Gesellschaft
auf dem europäischen Kontinent betrachtet wird, verläuft die
Verwerfungslinie nicht entlang der russischen Grenze, sondern
zwischen  Westeuropa  (Donald  Rumsfelds  "Alte  Europa"
[2003])  und  Osteuropa  ("Neues  Europa").  Die  baltischen
Staaten, Polen, Weißrussland, Ungarn - und, ja, die Ukraine -
haben  das  gleiche  Verständnis  der  Gesellschaft  wie  in
Russland.  Russland  führt  keinen  Zivilisationskrieg.  Man
könnte sogar für das Gegenteil plädieren. Der Westen ist der
Meinung, dass nur seine Sicht der Dinge richtig ist und dass
der Rest der Welt seine Weltanschauung annehmen muss. Die
Russen  hingegen  glauben,  dass  jede  Gesellschaft  etwas  zu
empfehlen hat  und dass es keinen Grund gibt, anderen eine
bestimmte Ansicht aufzuzwingen.
Die  russische  Intervention  wurde  irgendwie  durch  die
Expansion der NATO nach Osten verursacht: So rechtfertigen
Anti-NATO-Überzeugungen die russische Intervention. Diese
Behauptung ist  ebenfalls  falsch.  Es gab eindeutig westliche
Versprechen,  dass  die  NATO nicht  nach  Osten  expandieren
würde,  die nie eingehalten wurden,  weil  sie  nicht  in einem
Vertrag verankert waren. Dennoch schätzte Russland Anfang
der 1990er Jahre die Hoffnung, Teil einer NATO zu werden,
die  der  OSZE  nachempfunden  und  als  kollektive
Sicherheitsvereinbarung  auf  der  Grundlage  von
Zusammenarbeit und nicht auf Konfrontation umfunktioniert
worden  wäre.  Aus  diesem  Grund  sahen  die  Russen  die
Erweiterung  der  NATO  zunächst  nicht  als  Bedrohung  an.
Wladimir Putin behielt diese Position bis Anfang der 2000er
Jahre bei. Dies änderte sich ab 2002, als die Amerikaner unter
dem George  W. Die Bush-Präsidentschaft  begann,  sich von
allen Abrüstungsverträgen zurückzuziehen. Obwohl dies eine
erhebliche  Herausforderung  für  seine  nationale  Sicherheit
darstellt,  hat  Russland immer geglaubt, dass es sich um ein
Problem diplomatischer Natur handelt, das auf dieser Ebene
gelöst werden muss.
Die  russische  Intervention  zielt  darauf  ab,  das  zaristische
Reich oder die Sowjetunion wiederherzustellen (wählen Sie
aus):  Diese  Erzählung  wird  von  Neonazis  (oder  ähnlichen
Gruppen) in den baltischen Staaten, Polen und der Ukraine
bestätigt. Es ist eine Form der Verschwörungstheorie, die auf
den  Schriften  von  Alexander  Dugin  basiert,  der  von  der
britischen  Boulevardpresse  und  den  Schweizer  Medien  als

"Vertrauenswürdiger von Wladimir Putin" beschrieben wird.
Das  ist  einfach  eine  Lüge,  denn  Dugin  sieht  Putin  als
"Liberal" und kritisiert ihn offen. Es scheint sogar, dass sich
die  beiden  Männer  nie  getroffen  haben,  und  er  wurde
Berichten  zufolge  2014  wegen  seiner  extremistischen
Aussagen  sogar  von  der  Moskauer  Universität
ausgeschlossen, so die ukrainische Euromaidan Press. Es ist
wahrscheinlich diese Rhetorik, die die Ukrainer ermutigte, im
August 2022 einen Terroranschlag auf Dugin durchzuführen,
und dies würde das Versäumnis unserer Medien erklären, die
Tat zu verurteilen!
Zum Beispiel wird Wladimir Putin (ehemaliger KGB-Mann)
beschuldigt, den Fall der Sowjetunion beklagt zu haben, als er
erklärte,  dass  "die  Zerstörung  der  UdSSR  die  größte
geopolitische Katastrophe in der Geschichte des zwanzigsten
Jahrhunderts war".  Diese Äußerung erscheint  regelmäßig in
den frankophonen Medien wie RTS (Radio Télévision Suisse),
Le  Monde,  Le  Figaro  und  France  24,  um  Putins  fiktiven
Ehrgeiz  zu  veranschaulichen,  die  "Größe"  der  UdSSR
wiederherzustellen. In Wirklichkeit stammt der Satz aus einer
Rede vom 25. April 2005, in der Putin die chaotische Art und
Weise beklagte, wie die russische Gesellschaft zur Demokratie
übergegangen war, nicht das Ende des sowjetischen Regimes.
Im Gegensatz zum belarussischen  Präsidenten Lukaschenko
ist  Wladimir  Putin  keineswegs  eine  nostalgische  Figur,  die
sich nach einer kommunistischen Welt sehnt. Im Gegenteil, er
hat  eine  sehr  "westliche"  Wirtschaftspolitik  gefördert.
Übrigens  waren  Alexander  Solschenizyn  und  Alexander
Dugin - die als Putins Inspirationsquellen bezeichnet wurden -
auch feierliche Gegner des sowjetischen Systems.
Russische Intervention ist  ein  Ausdruck des Hasses  auf  das
ukrainische Volk: Dieses Argument stammt von ukrainischen
Neonazis  und  wurde  von  westlichen  "gleichgesinnten"
Medien weit verbreitet aufgegriffen. Es heißt, dass Wladimir
Putin die Existenz des ukrainischen Volkes bestreitet und es
als Teil des russischen Volkes betrachtet, was angeblich seine
Absicht  rechtfertigt,  die  Ukraine  "zurückzuerobern".  Dieses
Argument stammt aus einer Interpretation eines Artikels, der
von Wladimir Putin selbst unterzeichnet und am 12. Juli 2021
veröffentlicht  wurde,  mit  dem  Titel  Über  die  historische
Einheit  der  Russen  und  Ukrainer.  Die  Antwort  der
rechtsextremen ukrainischen Medien darauf wird weiter von
unseren Journalisten verbreitet, die behaupten, dass Wladimir
Putin die Ukraine als "ein nicht existierendes Land" betrachtet
und  dass  er  "die  Existenz  der  Ukraine  als  Land  nicht
anerkennt".  Natürlich  können  sie  darin  eine  Verschwörung
von Wladimir Putin sehen, die beiden Länder mit Gewalt zu
vereinen.  Das  ist  falsch:  Zu keinen  Zeitpunkt  spricht  Putin
von einer Annexion oder gar von einer Wiedervereinigung der
Ukraine und Russlands.
Was  die  ultranationalistischen/neo-nazi-Medien  tatsächlich
verbergen, ist, dass dieser Artikel eine Antwort auf das Gesetz
über  indigene  Völker  der  Ukraine  ist,  das  am 1.  Juli  2021
verabschiedet  wurde.  Dieses  Gesetz,  das  etwas  an  die
Nürnberger Rassengesetze der 1930er Jahre ansetzt, gewährt
ukrainischen  Bürgern  je  nach  ethnischer  Herkunft
unterschiedliche  verfassungsmäßige  Rechte,  wie  Oleg
Seminsky,  ein  Mitglied  des  Parlaments  für  Präsident
Zelenskys  regierenden  Diener  der  Volkspartei,  argumentiert
hat. Wladimir Putins Artikel erkennt nicht nur eindeutig die
Existenz  der  Ukraine  an,  indem  er  sie  als  "freien  Staat"
definiert,  sondern  spricht  auch  eindeutig  von  der
"Souveränität  der  Ukraine".  Seine  Absicht  ist  es  daher
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eindeutig  nicht,  eine  Wiedervereinigung  Russlands  und  der
Ukraine vorzuschlagen, sondern der Ukraine klar zu machen,
dass  sie  keinen  Grund hat,  ihre Bürger  russischer Herkunft
gegenüber ihren Bürgern ukrainischer ethnischer Herkunft zu
diskriminieren.
Die russische Intervention wurde durch Hass auf den Westen,
Europa und/oder  seine  Demokratie  motiviert:  Einige  sagen,
dass Wladimir Putin aus Hass auf die Demokratie einen Krieg
gegen den Westen eingeleitet hat. Aber lassen Sie uns daran
erinnern, dass es 2013 die Europäische Union war,  die sich
gegen  ein  [russisches]  Assoziierungsabkommen  mit  der
Ukraine  aussprach,  das  ihre  wirtschaftlichen  Interessen  mit
Russland  in  Einklang  gebracht  hätte.  Genau  das  gleiche
Argument  wurde  uns  als  Erklärung  für  die  islamistischen
Terroranschläge vorgebracht, deren einziger wirklicher Grund
unsere  illegalen,  illegitimen  und  kriminellen  Interventionen
im Nahen Osten waren (an dem die Schweizer Regierung - ein
harter  Verteidiger  des  humanitären  Völkerrechts  -  keine
Sanktionen  verhängt  hat!)  Für  Russland  basiert  dieses
Argument  auf  der  Behauptung,  dass  Wladimir  Putin diesen
Krieg  2014  begann,  indem  er  sich  dem
Assoziierungsabkommen  zwischen  der  Ukraine  und  der
Europäischen Union widersetzte. Das ist falsch, denn es war
der damalige Präsident der Europäischen Kommission, José
Manuel  Barroso,  der  der  Ukraine  selbst  eine  Wahl
aufgezwungen  hatte,  während  Russland  eine
Kompromisslösung auf den Tisch gelegt hatte. Wirklich, die
Präsidenten  der  Europäischen  Kommission  werden  nicht
aufgrund ihrer Ethik oder Kompetenz ausgewählt.

Während in der Tat...

Diese verschiedenen Erzählungen sind weder das Motiv noch
die  Ursache  für  die  russische  Militärintervention  in  der
Ukraine.  Sie  sind lediglich ermöglichende Faktoren,  die im
Hintergrund wirbeln und dazu dienen, die Kluft zwischen dem
Westen und Russland zu vertiefen, die Russland dennoch nie
als Grund für militärische Konfrontation betrachtet hat.
Sie  werten  den  Krieg  in  der  Ukraine  als  eine
Unvermeidlichkeit, die nicht durch Verhandlungen beeinflusst
werden kann. Deshalb treten sie (wieder und immer wieder) in
unseren Medien auf, um darauf zu bestehen, dass es keinen
Sinn hat, einen Dialog zu eröffnen. Dies sind revisionistische
Konstruktionen  von  Ereignissen,  die  nicht  auf  konkreten
Fakten basieren und einer Verschwörungstheorie ähneln.
Der  Auslöser  für  die  russische  Spezialoperation  war  der
Donbas. Die Opfer im Donbas werden nie erwähnt werden,
weil sie der wahre Grund für die russische Intervention sind.
Einige werden sagen, dass sie nur ein Vorwand dafür waren;
das  ist  durchaus  möglich.  Aber  wir  haben  alles  getan,  um
Putin  diesen  Vorwand  zu  geben,  der  übrigens  an  sich
vollkommen  legitim  ist:  Es  ist  nichts  anderes  als  die
Anwendung  des  Prinzips  der  "Verantwortung  zum  Schutz"
(R2P). Wenn unsere Diplomaten sich ab 2014 bemüht hätten,
das  humanitäre Völkerrecht einzuhalten,  wären wir  nicht  in
dieser Situation.
Es sollte beachtet werden, dass unsere Medien den Beginn des
"Krieges"  auf  Februar  2022  datieren.  In  Wahrheit  begann
dieser Krieg im Jahr 2014, und die russische Intervention ist
nur eine militärische  Operation im Rahmen dieses  Krieges.
Die Neonazis  leugnen jedoch,  dass es  sich um einen Krieg
handelt,  und  nennen  ihn  seit  2015  eine  "Anti-Terror-

Operation", um zu vermeiden, dass sie sich an das humanitäre
Völkerrecht halten müssen, das allgemein als das Recht des
bewaffneten Konflikts bekannt ist.
Der Grund, warum unsere Medien den Beginn des Krieges auf
den 24. Februar (und nicht auf 2014) datieren und nie über die
Opfer im Donbas sprechen (oder, wenn sie es tun, sie von der
russischen  Operation  trennen),  liegt  darin,  dass  diese  einen
legitimen Grund für die Intervention bieten. Die ukrainischen
Neonazi-Milizen,  die  in  der  Donbas-Region  operierten,
betrachteten Russischsprachige Untermenschen.
Durch  ihr  Schweigen  zu  diesen  Verbrechen  zeigen  unsere
Medien  -  und  unsere  Politiker  -,  dass  sie  eine  ähnliche
Haltung  haben.  Sie  wollen  jedoch  nicht  mit  Neonazis
gleichgesetzt  werden.  So  sieht  die  Schweizer  RTS  keine
Neonazis  in  der  Ukraine  (oder  legt  ihnen  nur  geringfügige
Bedeutung  bei)  und  weist  alles  als  Kreml-Propaganda  ab.
Dass RTS nicht in Übereinstimmung mit den Grundsätzen der
Münchner Charta arbeitet, zeigt sich in den differenzierteren
Aussagen amerikanischer Medien. Der Atlantic Council, eine
Plattform,  die  mit  der  NATO  und  der  US-Regierung
verbunden ist,  hatte  lange  davor  gewarnt,  dass  "das  Asow-
Regiment nicht entpolitisiert hat" und dass "die Ukraine ein
echtes  Problem mit  rechtsextremer Gewalt  hat" (nein,  diese
Schlagzeile  wurde  wirklich  nicht  von  RT geschrieben).  Im
März  dieses  Jahres  schrieb  NBC  News,  dass  "das  Nazi-
Problem  in  der  Ukraine  real  ist"  -  im  Gegensatz  zu  den
Behauptungen  von  RTS  -  während  die  zentristische  US-
Website  The  Hill  erklärte,  dass  dies  nichts  mit  Kreml-
Propaganda  zu  tun  habe.  Die  Schweizer  Medien  haben
offensichtlich  sehr  seltsame  politische  Präferenzen,  und  ich
möchte  glauben,  dass  sie  keine  Neonazi-Gedanken  hegen,
aber ihre Analysen tragen diese Hoffnung nicht.
Wir  haben  bereits  gesehen,  dass  einige  Journalisten  des
öffentlichen  Dienstes  Theorien  über  eine  islamistische
Verschwörung,  die  den  Westen  bedroht,  verewigen  und auf
einen "großen Austausch" abzielen!
Darüber  hinaus  ist  ihre  Weigerung,  Verhandlungen  auch  in
diesem  Stadium  zu  unterlassen,  nur  möglich,  wenn  sie
ukrainische Verluste vollständig ignorieren. Seit Februar 2022
tun sie  so,  als  ob der  Krieg nur Opfer  auf  russischer  Seite
fordert;  als  ob  die  Ukrainer  einen  siegreichen  Krieg  ohne
Verluste führen würden.

Da der  von den  Ukrainern  gezahlte  Preis  für  uns niedriger
erscheint als der von den Russen gezahlte Preis, legen wir die
Ukraine an, um weiter zu kämpfen. Das Problem ist, dass die
Situation  genau  umgekehrt  ist.  Wir  wissen  das,  aber  wir
weigern uns, es zu sagen.

Die Schweizer Haltung

Am 23. November 2022 sagte unser Botschafter in Kiew, der
mir  bekannt  ist,  dem  französischsprachigen  Schweizer
Fernsehsender  RTS,  dass  Verhandlungen  mit  Russland
bedeuten  würden,  den  Aggressor  zu  belohnen.  Er  machte
deutlich,  dass  die Schweiz in diesem Konflikt  nicht  neutral
war, sondern "das Gesetz der Neutralität" anwendete, das in
seiner Version darin bestand, keinem Bündnis beizutreten und
den  kriegführenden  Parteien  keine  Waffen  zu  liefern.
Angesichts  der  illegalen  und illegitimen Natur  dessen,  was
Russland  tut,  steht  die  Schweiz  hinter  der  Position  der
Ukraine und hält sich an das humanitäre Völkerrecht, sagte er.
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Leider, für ihn gab Angela Merkel am nächsten Tag in „Der
Spiegel“ zu, dass die Ukraine das Minsker Abkommen nicht
unterzeichnet hatte,  um es umzusetzen, sondern um Zeit zu
gewinnen und ihre Streitkräfte wieder in Form für den Krieg
zu  bringen.  Sie  hatte  das  Minsker  Abkommen  selbst
abgeschlossen, ohne wirklich die Absicht, es umzusetzen. Sie
bestätigte dieses Geständnis in ihrem Interview mit „Die Zeit“
am 8. Dezember. Das war eigentlich keine Neuigkeit: Petro
Poroschenko  hatte  bereits  dasselbe  zugegeben  und  deutlich
gemacht, dass er nur die Vereinbarung unterzeichnet hatte, der
Ukraine Atempause zur Bewaffnung zu geben, und war sogar
von  Journalisten  am  Telefon  zu  diesem  Zweck  in  ein
Geständnis  gelockt  worden.  Neu  war  das  Geständnis,  dass
Deutschland ein Komplize der Ukraine war und nicht bereit
war,  seine  Rolle  als  vertrauenswürdiger  Garant  zu  erfüllen.
Darüber  hinaus  hatte  die  Veröffentlichung  des
Telefongesprächs vom 20. Februar 2022 zwischen Emmanuel
Macron  und  Wladimir  Putin  im  Juni  2022  gezeigt,  dass
Macron das Minsker Abkommen, dessen Garant er sein sollte,
einfach nie gelesen hatte.
Das  heißt,  die  wichtigsten  westlichen  Akteure  des  Minsker
Abkommens selbst  geben zu,  dass sie die Abkommen ohne
die Absicht abgeschlossen haben, es jemals einzuhalten. Also
haben  sie  die  Russen  sowie  das  Volk  des  Donbas  und das
ukrainische  Volk  belogen.  Ich  erinnere  Sie  daran,  dass
Russlands Position bis  Februar  2022 Autonomie  (und nicht
Unabhängigkeit) der Donbasrepubliken unter Kiews Autorität
war, wie in den Minsker Abkommen vorgesehen.
Angela Merkels Geständnis traf den "Rest der Welt" wie eine
Bombe und demonstrierte die Doppelzüngigkeit des Westens.
Natürlich  erwähnen  unsere  Schweizer  Medien  Angela
Merkels  Geständnis  nicht,  weil  es  Wladimir  Putins
mangelndem Glauben an den Westen etwas Glauben schenken
würde!  Der  Westen  erlaubte  nicht  nur  die  Ausschreitungen
gegen russischsprachige Ukrainer  im Donbas,  sondern hatte
auch  nicht  einmal  die  Absicht,  die  Minsker  Abkommen
durchzusetzen, die Gegenstand der Resolution 2202 des UN-
Sicherheitsrates  (von  2015)  waren.  Die  Sorge  unseres
Botschafters, die Einhaltung des Völkerrechts durchzusetzen,
ist völlig legitim, aber sie hätte 2015 zum Ausdruck gebracht
werden sollen; nicht 2022, nachdem die Situation katastrophal
geworden war.
Die  Aussagen  unserer  Botschafterin  und  die  fast
gleichzeitigen Aussagen von Angela Merkel klingen wie ein
unglaubliches  Versagen  der  europäischen  (und
schweizerischen)  Diplomatie  und  zeigen,  dass  unsere
Vorstellung  vom  humanitären  Völkerrecht  ein  bewegliches
Fest ist und als Vorwand verwendet wird, um die Eröffnung
von Verhandlungen zwischen der Ukraine und Russland nicht
zu fördern.
Die Erklärungen unseres Botschafters in Kiew bezüglich der
Idee  von  Verhandlungen  zur  Lösung  des  Konflikts  in  der
Ukraine werfen mehrere Probleme auf.
Die  erste  ist,  dass  er  den  Konflikt  wie  ein  Fußballspiel
betrachtet, bei dem man in zusätzliche Zeit gehen muss, um
bessere  Bedingungen  für  Verhandlungen  zu  haben.  Dies
könnte verstanden werden, wenn es ein Spiel  wäre,  aber es
bedeutet,  die  menschlichen Kosten dieser  Erweiterungen zu
unterschätzen.
Zweitens  liegt  die  Entscheidung,  zu  verhandeln,  „bei  den
Ukrainern“,  wie er  ganz richtig sagt. Das Problem ist  jetzt,
dass  wir  Zelensky  daran  gehindert  haben,  dies  mindestens
dreimal zu tun: im Februar, März und August (ganz abgesehen

davon,  dass  wir  ihm  jemals  nicht  geholfen  haben,  sein
Manifest von 2019 umzusetzen), indem wir ihn unter Druck
gesetzt haben, seine Vorschläge fallen zu lassen. Auch hier ist
die Schweiz - die im Vorangehen zu den Minsker Abkommen
maßgeblich gewesen war - seitdem zurückhaltend.
Das dritte Problem ist, dass die Schweiz, wie der Botschafter
selbst sagt, in dieser Angelegenheit nicht neutral ist.
Der Kern des Problems ist jedoch nicht, dass die Schweiz der
Ukraine zu Hilfe kommt (was fair genug ist), sondern dass sie
nicht in der Lage war,  eine objektive Analyse der Situation
vorzunehmen,  die  unabhängig  von  der  ukrainischen
Propaganda  ist.  Heute  sind  die  Kommunikationswege
zwischen dem Westen und Russland gebrochen und es  gibt
nur  lose  Rückwege  in  die  USA  zu  Themen  wie
Gefangenenaustausch  und  nukleare  Fragen.  In  diesem
Zusammenhang ist  jedoch zu  beachten,  dass  Saudi-Arabien
und  die  Vereinigten  Arabischen  Emirate  Vermittler  sind:
Europa ist es nicht, noch ist es die Schweiz. Im Dezember war
es die Türkei, die ein Treffen zwischen Volodymyr Zelensky
und Wladimir Putin ankündigte. Aber keines dieser Länder ist
ein  Modell  demokratischer  Regierungsführung,  ihr  Handeln
ist nicht besonders neutral, und die Türkei liefert sogar Waffen
an die Ukraine. Warum hat Russland also mehr Vertrauen in
die Türkei als in die Schweiz?
Narren  und  Verschwörungstheoretiker  werden  sagen,  dass
"nur  Diktatoren  sich  gegenseitig  verstehen  können".  Eine
weniger vereinfachende Erklärung wäre, dass die Türkei eine
ausgewogenere Einschätzung des Konflikts hat. Wie der Kyiv
Independent  schreibt:  "Die  Türkei  unterstützt  nachdrücklich
die  territoriale  Integrität  der  Ukraine,  obwohl  sie  sich  der
Anstiftung  zu  Widersprüchen  in  der  Region  durch  die
"unvorstellbare Politik" gegen Russland widersetzt". Während
unser  Diplomat  als  Richter  und  Jury  fungiert,  versucht
Erdoğan, ein regionales Sicherheitsproblem zu lösen und den
Verlust  von  Menschenleben  zu  stoppen.  Das  ist  der
Unterschied  zwischen  einem  ideologischen  und  einem
pragmatischen Ansatz.  Für eine effektive Mediation sind es
nicht  die  Fakten,  die  an  die  Schlussfolgerungen  angepasst
werden  müssen,  sondern  die  Schlussfolgerungen  an  die
Fakten.
Viertens  drückt  sich unser  Botschafter  wie jemand aus,  der
Russland  bestrafen  will,  anstatt  nach  einer  Lösung  für  das
Problem zu suchen. Wenn Sie ein Richter und eine Partei des
Konflikts sind, ist es unmöglich, eine vermittelnde Rolle zu
spielen. Das ist bedauerlich. Als die Schweiz auf Parteilichkeit
verzichtete,  konnte  sie  zwischen  den  USA,  dem  Iran  und
Kuba  vermitteln.  Es  musste  nicht  kommunistisch  oder
islamisch werden, um dies zu tun.
Das fünfte  Problem ist,  dass  der  Schweizer  Botschafter  die
Situation so präsentiert, wie er es gerne hätte, nicht so, wie sie
ist.  Er  zeichnet  ein  sehr  rosiges  Bild  der  militärischen
Fähigkeiten  der  Ukraine  und  versichert  uns,  dass  sie  ihre
jüngsten Erfolge in Charkow und Cherson nutzen möchte, um
weitere Gewinne zu erzielen.
Unser Botschafter glaubt, dass Russland aus Angst vor einer
ukrainischen Reconquista Verhandlungen anstrebt und dass es
daher  nicht  der  richtige  Zeitpunkt  für  die  Ukraine  ist,
Verhandlungen zu führen. Das Problem ist, dass dies absolut
nicht  der  Realität  entspricht.  Die  Eroberung  des  Gebiets
Charkow, das die Russen zuvor aufgegeben hatten, war für die
Ukrainer  tödlich,  trotz  des  Mangels  an  Kämpfen  [zu  dem
Zeitpunkt  der  Gefangennahme]:  Sie  irrten  in  ein
Truthahnschießen (огневой мешок, "Feuerzone").  Dasselbe
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gilt für Cherson, das die Ukraine bereits zwei Tage vor dem
Interview  unseres  Botschafters  evakuieren  wollte,  nachdem
sie  vergeblich  versucht  hatte,  Artillerieeinheiten  dort  zu
positionieren.  Seit  Februar  sind  die  Ukrainer  nur  noch  in
Gebiete  vorgerückt,  die  zuvor  von  den  Russen  verlassen
worden waren.
Sie rückten kampflos vor und wurden dann in diesen Zonen
von russischer  Artillerie  ausgelöscht,  ohne  dass  die  Russen
Verluste  erlitten.  Dies  erklärt,  warum  Zelensky  dem
russischen Rückzug in Cherson skeptisch gegenüberstand und
(zu Recht) befürchtete,  dass es eine Falle war: Er hatte aus
den Ereignissen in Charkow gelernt! Anfang Dezember 2022
waren  alle  ukrainischen  "Gegenoffensiven"  (oder  genauer
gesagt Gegenangriffe) abgewehrt worden.

Der  Kern  des  Problems:  unser
Verständnis davon

Das Interview mit  dem Schweizer  Botschafter  führt  uns zu
dem  Schluss  -  noch  einmal  -,  dass  das  Kernproblem  die
Unfähigkeit unserer Medien und Behörden ist, den Konflikt
auf der Grundlage von Fakten und nicht  auf der Grundlage
ihrer  Ideologie  zu  verstehen.  Sie  sind  nicht  die  einzigen
Schuldigen,  denn  der  im  September  veröffentlichte
Sicherheitsbericht  der  Schweiz  2022,  nimmt  die  gleiche
Rhetorik  ohne  jegliche  Analyse  auf,  was  ein  sehr  ernster
Mangel  für  ein  Dokument  ist,  das  unsere  Sicherheitspolitik
leiten soll und uns in die falsche Richtung treibt. Aber das ist
eine andere Debatte.
Jedes  Ereignis,  das  von  unseren  Politikern  und  Medien
präsentiert wird, wird getrennt von seinem Kontext und den
Prozessen, die zu ihm geführt haben, geliefert; alles wird so
präsentiert,  als wäre es  völlig unberechenbar und irrational.
Doch was wir erleben, ist so vorhersehbar, dass die Analysten
der  RAND  Corporation  es  bereits  für  2019  vorhergesagt
hatten und den Westen vor den Risiken seiner Politik gegen
Russland  warnten.  Wir  sind  es  also,  die  diese  Situation
absichtlich herbeigeführt haben!
Die westliche Erzählung basiert auf der Idee, dass Russland
versucht, die Ukraine zu erobern. Aus diesem Grund messen
wir  den  Erfolg  der  Russen  an  der  Geschwindigkeit  ihres
Fortschritts.  Da  diese  Geschwindigkeit  niedrig  ist,  sehen
unsere Medien (und unsere Diplomaten!)  es als Misserfolg.
Aber die Russen messen ihren Erfolg im zerstörten Potenzial,
nicht  in  Meilen.  Im  Juni  2022  erklärte  David  Arakhamia,
Zelenskys  Berater,  dass  die  Ukraine  1.000 Männer  (getötet
und verwundet) pro Tag verliere. Zu der Zeit kämpften sie in
Lysychansk und Severodonetsk.
Ende November 2022, als der Botschafter sprach, dauerte die
Schlacht von Bachmut bereits mehreren Wochen, und sie wird
sich  als  noch  tödlicher  erweisen.  Die  ukrainischen  Verluste
werden  das  Äquivalent  von  einem  Bataillon  pro  Tag
erreichen! Ich möchte Sie noch einmal daran erinnern, dass -
um es einfach ausgedrückt - die Russen ihre Ziele auch ohne
Bewegung erreichen  könnten:  Alles,  was  benötigt  wird,  ist,
dass die berühmten ukrainischen "Gegenoffensiven", die von
unserem  Botschafter  gelobt  werden,  von  der  russischen
Verteidigung  erschüttert  werden.  General  Surovikin,  der
Kommandeur der Operation in der Ukraine, hatte dies bereits
Anfang Oktober  gesagt.  Natürlich  würde  unsere  öffentliche
Meinung - die sich bereits von den Sanktionen abhebt - die
Art von Hilfe ablehnen, die wir der Ukraine geben, wenn sie

wüsste,  dass  sie  eine  unnötige  Verlängerung  des  Konflikts
fördert.
Darüber  hinaus  hat  unser  Diplomat  immer  noch  nicht
verstanden,  dass  die  Russen  nach  den  Prinzipien  von
Clausewitz funktionieren, mit ihren Annahmen, dass a) Krieg
die  Fortsetzung  der  Politik  mit  anderen  Mitteln  ist  und  b)
operative  Erfolge  in  strategische/politische  Erfolge
umgewandelt werden müssen.
Mit anderen Worten, selbst wenn das ursprüngliche Ziel der
Russen  darin  bestand,  die  Sicherheit  der  Bevölkerung  im
Donbas zu gewährleisten, ist  alles andere das  Ergebnis von
Anpassungen  ihrer  politisch-strategischen  Ziele  im  Laufe
ihrer operativen Erfolge.
Wenn Zelensky Ende Februar 2022 verhandeln durfte,  wäre
wahrscheinlich  eine  Lösung  ähnlich  der  Situation  am  24.
Februar erreicht worden, mit Garantien für die Neutralität der
Ukraine und für die Sicherheit des Donbas. Dies war übrigens
der Inhalt von Zelenskys Vorschlag im März, und die Russen
waren  bereit,  darüber  zu  diskutieren.  Aber  durch  die
Verhinderung  dieser  Verhandlungen  erhielt  Russland
Spielraum, um seine operativen und damit strategischen Ziele
neu zu gestalten.
Darüber  hinaus  ließ  es  Moskau  wissen,  dass  sich  das
Entscheidungszentrum nicht in Kiew oder Brüssel, sondern in
Washington befindet.
So  hatte  Russland  bis  dahin  die  Energieinfrastruktur  der
Ukraine  nicht  angegriffen,  aber  die  Entschlossenheit  des
Westens,  den  Konflikt  zu  verlängern,  veranlasste  es,  den
Druck zu erhöhen.  Jetzt  richtet  sich dieser  Druck nicht  nur
gegen die Ukraine, sondern auch - und vor allem - gegen den
Westen,  der  sich  dafür  einsetzt,  die  Ukraine  wieder  fit  zu
machen. Dies wird zu einer kolossalen Belastung für Europa.
Heute  können  wir  sehen,  dass  die  Stimmen,  die  zu
Verhandlungen  aufrufen,  vom  Militär  und  seinen
Geheimdiensten (insbesondere den amerikanischen) kommen.
Im Gegensatz zu  unseren  [europäischen] Diplomaten haben
sie voll und ganz begriffen, dass es der Ukraine nicht gelingen
wird,  die  von Russland  besetzten  Gebiete  zu  befreien,  und
dass es notwendig ist, einen Dialog zu führen. Das Wall Street
Journal  enthüllte,  dass  das  US-Militär  die  den  Ukrainern
gelieferten HIMARS-Raketen  heimlich modifizierte,  um sie
daran  zu  hindern,  russisches  Territorium  zu  erreichen.  In
einfacher  Sprache  versucht  das  US-Militär,  eine  Eskalation
des Konflikts zu verhindern, und hat dies den Russen deutlich
signalisiert.  Das  Problem  ist,  dass,  während  das  Militär
versucht, die Situation zu beruhigen, die Politiker versuchen,
sie zu eskalieren.
Der Westen ist zwischen seiner Erzählung und der Realität der
Dinge gefangen. Wenn das, was ich seit März dieses Jahres
gesagt  habe,  berücksichtigt  worden  wäre,  wäre die  Ukraine
heute wahrscheinlich in einer viel besseren Position! Deshalb
nennen  mich  die  Neonazis  einen  Putinisten  und  einen
"Verschwörungstheoretiker", während ich in den USA eher als
"pro-ukrainisch"  angesehen  werde.  Dennoch  haben  wir
Medien [in Europa], die nicht versuchen, das Verständnis oder
die Lösung von Problemen zu erleichtern,  sondern uns eine
ideologische Sicht auf diesen Konflikt auferlegen wollen. Wir
möchten,  dass  sie  den  gleichen  Eifer  für  die  Palästinenser,
Syrer, Libyer, Iraker und Afghanen zeigen, aber bisher waren
sie nur destabilisierende Faktoren.
Die  jüngsten  Erklärungen  von  General  Valery  Zaluzhny,
Stabschef  der  ukrainischen  Streitkräfte,  in  The  Economist
widerlegen die Lüge über den Optimismus unserer Diplomatie
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und  die  Propaganda  unserer  Medien.  Sie  weisen  auf  zwei
Dinge hin.  Das erste ist, dass die Äußerungen des Schweizer
Botschafters  im  Widerspruch  zur  realen  Situation  vor  Ort
stehen. Das zweite  ist,  dass  die  tatsächliche  Situation  der
ukrainischen Streitkräfte, die den Analysen entspricht, die ich
bereits  oben  vorgestellt  habe,  offensichtlich  in  unseren
Mainstream-Medien  ausgeblendet  wird,  die  sich  mit  nichts
mehr und nichts weniger als Propaganda beschäftigen.
Wie kann sich unsere Diplomatie vorstellen, zu einer Lösung
des Konflikts beizutragen, ohne ihn zu verstehen?

Fordern die Russen Verhandlungen?

Laut dem Schweizer Botschafter in Kiew ist es Russland, das
heute  um  Verhandlungen  bittet,  weil  es  sich  in  einer
schwachen Position befindet. Das ist falsch.
Ende Oktober erklärte sogar der US-Außenminister Anthony
Blinken, dass Wladimir Putin nicht mehr um Verhandlungen
bat.  Tatsächlich  musste  der  Westen  bereits  im  November
zugeben,  dass  er  die  Situation  nicht  mehr  unter  Kontrolle
hatte. Am 1. Dezember erklärte Joe Biden, dass er bereit sei,
mit Wladimir Putin zu verhandeln. Am 2. Dezember sprach
Olaf  Scholz  mit  Wladimir  Putin,  um  einen
Verhandlungsprozess  vorzuschlagen.  Die  Abschrift  des  vom
Kreml  produzierten  Gesprächs  zeigt  deutlich,  dass  Scholz
Putin angerufen hat. In diplomatischer Hinsicht bedeutet dies,
dass  Scholz  der  Bittsteller  ist  und  nicht  Putin.  Am  5.
Dezember schlägt Antony Blinken auf einer vom Wall Street
Journal  organisierten  Konferenz  vor,  dass  die  USA  die
Forderung  nach  der  Rückkehr  der  Krim in  die  Ukraine  in
Verhandlungen mit Russland fallen lassen könnten. Am selben
Tag  schlägt  Emmanuel  Macron  vor,  mit  Russland  zu
verhandeln und ihm die Sicherheitsgarantien zu geben, die es
ein Jahr zuvor gefordert hatte.
Die westlichen Politiker wussten also nicht nur von Anfang
an,  dass  das  Minsker  Abkommen  nicht  umgesetzt  werden
würde,  sondern  sie  erklärten  auch  im  Voraus,  dass  sie  die
Sanktionen gegen Russland nicht  aufheben würden,  bis  das
Abkommen umgesetzt  würde!  Die  Bosheit  des  Westens  ist
offensichtlich,  und  es  ist  schwer  vorstellbar,  dass  dies  ein
Klima schafft, das den heutigen Verhandlungen förderlich ist.
Als  Russland  seinen  Betrieb  im  Februar  auf  den  Markt
brachte, war es sein erstes Ziel, die Sicherheit der Menschen
im Donbas zu gewährleisten. Das war das Ziel der Minsker
Abkommen, die die Ukrainer nicht umsetzen wollte. Das ist
es, was der Westen bewusst übersehen hat. Die Drohung einer
Invasion gegen die Bevölkerung des Donbas Anfang Februar
2022  veranlasste  die  Russen,  diese  Sicherheit  mit  ihrem
Eingreifen durchzusetzen.
Die International Crisis Group (finanziert von George Soros)
hat  die  Entwicklung der  Explosionen  im Donbas  seit  2020
aufgezeichnet. Es ist offensichtlich, dass die Explosionen zu
Beginn  im  März  2021  zu  ihrem ersten  Höhepunkt  stiegen,
kurz  nachdem  Präsident  Volodymyr  Zelensky  ein  Dekret
erlassen  hatte,  um  die  Krim  und  den  Süden  des  Landes
zurückzuerobern.  Dieses  Intensitätsniveau  wurde  im  Laufe
des Jahres 2021 aufrechterhalten. Das erklärt  die russischen
Machtshows an der Grenze ab April und ist anscheinend der
Grund für eine vorläufige Entscheidung zur Intervention zum
Wohle  der  Bevölkerung  im  Donbas,  aber  noch  keine  feste
Entscheidung.  Aus  diesem  Grund  erklärten  -  Ende
Januar/Anfang  Februar  [2022]  die  NATO,  der  französische

Militärgeheimdienst  und  die  Ukrainer  selbst,  dass  es  keine
Hinweise auf eine [feste russische] Entscheidung gab.
Eine Studie der University of Adelaide über Cyber-Aktivitäten
zu  Beginn  dieses  Jahres  in  der  Ukraine  zeigt,  dass  die
Ukrainer eindeutig auf eine Intensivierung der militärischen
Operationen vorbereitet waren. Ab dem 24. Februar war die
Cyberaktivität  ukrainischer  Bots  sofort  sehr  hoch,  und  erst
wenige Tage später begann die russische Cyberaktivität. Dies
deutet  darauf  hin,  dass  ukrainische  Netzwerke  ihre
Cyberangriffe bereits vor dem 24. Februar vorbereitet hatten
und bereit waren, sie an diesem Tag sehr schnell zu starten.
Am  24.  Februar  waren  Russlands  Ziele  begrenzt,  und
Wladimir  Putin  ging  wahrscheinlich  davon  aus,  dass  seine
Operation  die  Ukraine  dazu  bringen  würde,  schnell  zu
verhandeln  und  die  Dinge  zu  beenden.  Seine  Berechnung
funktionierte,  denn schon am 25. Februar forderte Zelensky
den Beginn der Gespräche, die an der Grenze zu Weißrussland
begannen.  Es  war  der  Westen,  der  diesen  Prozess  schnell
behinderte.  Ende  März  2022  war  es  wieder  das  gleiche
Szenario: Die Russen waren bereit, Zelenskys Vorschläge zu
diskutieren  und  hatten  ihre  Truppen  als  Zeichen  des  guten
Willens aus dem Norden des Landes zurückgezogen. Anfang
April  forderte  der  Westen  Zelensky  jedoch  auf,  seine
Vorschläge zurückzuziehen. Die Idee, dass Russland das Ziel
verfolgte,  die Ukraine zu "übernehmen" und zu "zerstören",
stammte aus dem Westen, nicht aus Russland; aber es diente
dazu,  alle  ukrainischen  Versuche,  die Krise zu überwinden,
kurzzuschließen.
Was  die  Russen  unterschätzten,  war  nicht  die  Ukraine,
sondern  die  Bereitschaft  des  Westens,  einen  Konflikt  zu
sehen. Dann wurde ihnen klar, dass sich der Westen nicht um
die  Ukraine,  sondern  um  den  Zusammenbruch  Russlands
kümmerte und dass er alles tun würde, um die Ukraine daran
zu hindern, Verhandlungen zu führen.
Bis  April/Mai  2022 war die  ukrainische Armee im Februar
praktisch nicht existent und der Westen kam ins Spiel, um die
ukrainische Verteidigung über Wasser  zu halten.  Zu diesem
Zeitpunkt  begann  die  Ukraine,  Reservetruppen  einzusetzen,
um  der  russischen  Koalition  entgegenzuwirken.
Demonstrationen  der  Ehefrauen  und  Mütter  ukrainischer
Soldaten wurden gewaltsam unterdrückt.
Die  Russen  wissen,  dass  dieser  Konflikt  auf  die  eine  oder
andere  Weise  am  Verhandlungstisch  enden  wird.  Ihre
Strategie, dies zu erreichen, trifft die Energieinfrastruktur des
Landes:  Druck  im Land  für  einen  Verhandlungsprozess  für
eine Sache zu schaffen, aber dem Westen gleichermaßen zu
zeigen,  dass  die  Verlängerung  des  Krieges  -  insbesondere
durch die Lieferung von Waffen - ihn in Zukunft unerträglich
teuer zu stehen kommen wird.
Die  Position  der  russischen  Regierung,  eine
Verhandlungslösung  zu  erzielen,  ist  seit  Februar  2022 klar.
Angesichts der mangelnden Aufrichtigkeit des Westens wird
der Westen jedoch keine Initiative ergreifen. Im Gegensatz zu
dem, was unser Botschafter sagt, ist Russland also nicht der
Bittsteller.
Anfang  Dezember,  und  insbesondere  nach  Angela  Merkels
Enthüllungen  in  „Der  Spiegel“  und  „Die  Zeit“,  wurde  der
russischen  Öffentlichkeit  klar,  dass  Wladimir  Putin  nicht
gelogen hatte  und dass  der  Westen  nicht  ernst  war.  Am 9.
Dezember erklärte Wladimir Putin auf seiner Pressekonferenz
in  Bischkek  (Kirgisistan),  dass  das  Vertrauensniveau  im
Westen  "fast  Null"  sei.  Obwohl  die Position der  russischen
Regierung  seit  Februar  darin  besteht,  eine
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Verhandlungslösung  zu  erzielen,  wird  sie  angesichts  der
gespaltenen Zunge des Westens nicht die Initiative ergreifen.
Im  Gegensatz  zu  dem,  was  unser  Botschafter  sagt,  ist  es
eindeutig nicht Russland, das Verhandlungen fordert.
Dies erklärt, warum die öffentliche Meinung in Russland im
Einklang mit  der  Regierung bleibt,  wenn man der  jüngsten
Umfrage  des  Levada  Centre  (als  ausländischer  Agent  in
Russland gilt) glauben kann. Es zeigt, dass 53% der Befragten
Verhandlungen  befürworten  würden  (gegenüber  57%  im
Oktober),  während  41%  den  Krieg  bevorzugen  würden
(gegenüber 36% im Oktober). Diese Zahlen scheinen denen
einer  "geheimen"  Umfrage  zu  entsprechen,  die  von  der
russischen Oppositionswebsite Meduza enthüllt wurde, deren
Herkunft und Authentizität nicht überprüft werden konnten.
Unsere  Medien  lesen  die  Zahlen  als  [inländische]
Missbilligung der  Kremlpolitik,  aber in Wirklichkeit  ist  das
genaue Gegenteil der Fall. Es war der Westen - in erster Linie
die Europäische Union und das Vereinigte Königreich -, der
Zelensky zwang, sich aus den Verhandlungen zurückzuziehen,
da er sonst keine westliche Hilfe mehr erhalten hätte. Es kann
daher  beobachtet  werden,  dass  die  russische  Bevölkerung
nicht  nur  weiterhin  Wladimir  Putins  Politik  billigt  (seine
Beliebtheitsbewertung  im  November  2022  beträgt  79%),
sondern  dass  die  Popularität  von  "Falken"  wie  Dmitri
Medwedew ebenfalls stetig steigt. Was in den letzten Wochen
beobachtet werden kann, ist eine Verschiebung der russischen
Meinung  hin  zu  einer  härteren  Haltung,  die  durch  einen
wachsenden Verlust des Glaubens im Westen erklärt werden
kann.
Übrigens  sollte  angemerkt  werden,  dass  die  russische
öffentliche  Meinung  die  Militäroperation  in  der  Ukraine
weiterhin stabil unterstützt. Im September (nach dem Rückzug
aus Charkow) gab es eine leichte Kehrtwende, die zeigt, dass
die russische Gesellschaft westliche Informationen aufnimmt,
aber in der Lage ist, weiterhin Urteilsvermögen auszuüben.
Was  wir  nicht  sehen,  ist,  dass  die  Russen  Zugang  zu
westlichen Medien haben, die in der Lage sind, sie von [der
Falschheit]  der  Informationen  (einige  würden  sagen,
Propaganda)  in  Russland  zu  überzeugen.  Umgekehrt  haben
die  Menschen  im  Westen  keinen  Zugang  zu  russischen
Medien,  und  wenn  Russen  auf  unseren  Bildschirmen
erscheinen, sind sie meist Oppositionsfiguren. Unser Bild der
Situation wird daher absichtlich falsch dargestellt, so dass die
Öffentlichkeit die Ukraine weiterhin unterstützt.
Im  Oktober  2021  berichtete  RTS,  dass  der  unabhängige
Medienkanal  Dozhd  in  Russland  als  "ausländischer  Agent"
aufgeführt war, was bedeutet, dass die gesamte Finanzierung
oder  das  Management  ganz  oder  ein  Teil  davon  aus  dem
Ausland stammte.
Seit Juni 2022 ist Dozhd von Lettland aus tätig, das gerade
seine Lizenz zurückgezogen hat, weil seine Kommentare "zu
russisch-freundlich"  waren!  Willkommen  in  der  EU-
Demokratie  (nein,  RTS  hat  diese  Informationen  nicht  zur
Verfügung gestellt).

Umgekehrt  hat  der  Feedback-Effekt  der  Sanktionen  im
Westen  die  Wirtschaft  geschwächt  und  das  soziale  Klima
angespannt.  Die  Politik  des  Westens  wird  immer  weniger
akzeptiert,  was  zu  einem  Anstieg  der  Extreme  führt.  Der
vereitelte  Putschversuch  in  Deutschland  zeugt  von  den
vorherrschenden Spannungen. Aber das ist wahrscheinlich nur
die Spitze des Eisbergs. Das Gefühl, dass die Behörden und
die Medien die Realität "anpassen", um schlecht durchdachte,

ideologisch  getriebene  Strategien  zu  rechtfertigen,  fördert
einen  Hauch  von  Revolte.  Dies  könnte  als
Verschwörungstheorie  bezeichnet  werden,  wenn  es  nicht
nachweislich  wahr  wäre.  Journalisten,  die  heimtückische
Ideen  verbreiten,  Medien,  die  alle  abweichenden Gedanken
ausschließen  -  auch  wenn sie  auf  Fakten  basieren  -  helfen,
dieses Klima der Spannung und den Aufstieg neuer Faschisten
zu schaffen.

Der Westen ist nicht in der Lage, aus der Geschichte zu lernen
und unterschätzt systematisch die Sorge und das Mitgefühl der
Russen für ihre Brüder im Ausland. Das war der Grund für
Russlands Intervention zugunsten Serbiens im Jahr 1914; das
war  der  Grund  für  seine  Intervention  in  Georgien  im  Jahr
2008  zugunsten  der  Südosseten,  die  von  ihrer  eigenen
[georgischen]  Regierung  bombardiert  wurden;  das  war  der
Grund für seine Intervention in der Ukraine im Jahr 2022; und
das wird der Grund für seine Intervention in Serbien im Jahr
2023  sein,  wenn  unsere  Diplomatie  sich  nicht  darum
kümmert. 

Mangel an Strategie und Kohärenz

Die Schweiz hat Recht, sich für das humanitäre Völkerrecht
einzusetzen.  Unser  Botschafter  in  Kiew  ist  ein  würdiger
Vertreter unserer Politik und hat das Recht, für die Ukraine
Stellung zu beziehen.
Aber  warum  hat  er  sich  dann  nicht  vorher  für  diesen
Grundsatz  eingestanden  und  im  Voraus  gehandelt,  um  die
Einhaltung des Minsker Abkommens und der UN-Resolution
2202 (von 2015) durchzusetzen?
Darüber  hinaus  könnte  man  sich  nach  der  gleichen  Logik
fragen,  warum  wir  seit  2003  weiterhin  diplomatische  und
Handelsbeziehungen zu den USA unterhalten. Wir haben also
nicht nur Aggressoren belohnt, sondern auch Länder, die den
Sicherheitsrat  der  Vereinten  Nationen  eindeutig  belogen.
Welche Kriterien verwendet die Schweiz, um Bonuspunkte für
Aggressionen zu vergeben? Noch einmal stelle ich die Frage:
Warum  ist  der  Konflikt  in  der  Ukraine  verwerflicher  und
verwerflicher  als  frühere  Konflikte,  die  wir  (sei  es  passiv)
unterstützt haben?
Russland  will  die  Ukraine  nicht  zerstören,  sondern  sie  in
Richtung Verhandlungen  drängen -  nicht  zu  Verhandlungen
mit der NATO, sondern mit der Ukraine, denn ihr Ziel ist es,
die direkte Bedrohung für die russischsprachige Bevölkerung
im Donbas zu beseitigen. Wladimir Putin hat dies von Anfang
an  gesagt.  Heute  umfasst  dieses  Ziel  jedoch  auch  die  vier
Oblasten im Süden des Landes, die der Russischen Föderation
beigetreten sind.  Russland kann seine Ziele  auf  zwei  Arten
erreichen:  diplomatisch  und  durch  Verhandlungen  oder  mit
Gewalt,  indem  es  das  ukrainische  militärische  Potenzial
zerstört.
Russland hat zur Kenntnis genommen, dass der Westen nicht
nur seit acht Jahren nicht bereit ist, die ausgehandelte Lösung
umzusetzen,  sondern  auch  versucht,  heute  sogar
Verhandlungen zu verhindern. Seit Ende Februar sabotiert der
Westen die verschiedenen Verhandlungsversuche der Ukraine,
indem er sie  mit  Waffen bestückt und sie drängt,  weiter  zu
kämpfen.  Denn  der  Westen  strebt  nicht  einmal  einen
ukrainischen  Sieg  an,  sondern  einen  Regimewechsel  in
Russland. Das ist übrigens auch der Grund, warum Volodymyr
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Zelensky  ein  Dekret  unterzeichnete,  das  es  verbietet,  mit
Russland zu verhandeln, solange Wladimir Putin im Amt ist.
Das war der Zweck der massiven Sanktionen: Russland in die
Knie  zu  zwingen,  es  daran  zu  hindern,  seine  Operationen
fortzusetzen und ihm so eine Niederlage aufzuerlegen. Dies
war  die  Strategie,  die  von der  RAND Corporation  für  das
Pentagon  entwickelt  wurde.  Diese  Strategie  hätte  2014
sicherlich funktioniert, aber nicht mehr 2022: Der Westen ist
acht Jahre zu spät, und das RAND-Dokument sah alle Risiken
für die Ukraine voraus, die wir heute beobachten.

Was den harten Weg verlässt

Bis zum Angriff auf die Kertschbrücke hatten die Russen nur
das  Stromnetz  ins  Visier  genommen,  um  die  ukrainische
Militärlogistik auf der Schiene zu stören, aber es gab keine
systematische  Zerstörung.  Nach  den  Angriffen  auf  Darya
Dugina und später auf Kertsch erkannten die Russen, dass der
Westen versuchte,  den Konflikt  mit  einem vollen Spektrum
von Mitteln zu verlängern. Daher begannen sie systematisch,
die elektrische Infrastruktur der Ukraine zu treffen, wenn auch
in  Übereinstimmung  mit  einem  festgelegten  Schema.
Einerseits war dies ein Versuch, den Westen dazu zu bringen,
den  Versuch  zu  stoppen,  den  Konflikt  zu  verlängern,  und
andererseits  war  es  eine  Reaktion  auf  Terrorakte,  die  kein
westliches Land verurteilte.
Es  ist  sicherlich  fraglich,  die  ukrainische  zivile
Energieinfrastruktur zu zerstören. Ein Verbrechen rechtfertigt
kein anderes. Aber wenn wir Sanktionen oder diplomatische
Maßnahmen angewendet hätten, um die USA, Großbritannien
und Frankreich zu verurteilen - die dasselbe im ehemaligen
Jugoslawien,  Afghanistan,  Irak,  Libyen  und  Syrien  getan
haben,  wie  von der  Washington  Post  berichtet  -  hätten  die
Russen  dies  vielleicht  nicht  getan.  Sind  es  also  nur
Terroristen, die sich weigern, Aggressionen zu belohnen?
Im  März  2019  wurde  Volodymyr  Zelensky  mit  der  Idee
gewählt, Frieden mit den Russen zu schließen. Es waren die
Neonazis, die ihm dann sofort mit dem Tod drohten, wenn er
es  tat.  Seltsamerweise  versuchte  keiner  unserer  Medien,
Zelensky zu unterstützen,  indem er  gegen diese Drohungen
aufstand.  Im  Gegenteil,  sie  drängten  systematisch  in  die
gleiche Richtung wie diese Neonazis.
Es  ist  wichtig,  Kriegsverbrechen  anzuprangern,  egal  von
welcher  Seite  sie  kommen.  Aber  wenn  Sie  nur  eine  Seite
verurteilen und die Verbrechen der anderen Seite systematisch
verbergen,  gewähren  Sie  Belohnungen für  Verbrechen.  Seit
2014 haben unsere Medien die Angriffe auf das Zentrum von
Donezk  und  die  Zivilbevölkerung,  den  Einsatz  von
Landminen  in  besiedelten  Gebieten,  die  Folter  und  die
Massaker nie verurteilt, sondern im Gegenteil versucht, sie zu
leugnen  oder  herunterzuspielen.  Wie  oft  hat  die  Schweiz
gegen die Angriffe auf Zivilisten im Donbas protestiert oder
verurteilt?  Wenn  unsere  Medien,  Diplomaten  und  Politiker
damals  reagiert  hätten,  hätte  Russland höchstwahrscheinlich
im Februar 2022 nicht angegriffen.  Auf jeden Fall war ihre
Duldung  der  Missachtung  des  humanitären  Völkerrechts
durch die Ukraine zwischen 2014 und 2022 für Russland ein
legitimer Grund zum Eingreifen. 
Unser  Botschafter  hat  Recht,  die  Ukraine  zu  unterstützen.
Doch  seine  Einschätzung  der  Situation  führt  ihn  nicht  zur
richtigen Lösung, sondern trägt vielmehr zu noch mehr Leid
bei.  Das  humanitäre  Völkerrecht  ist  ein  wesentlicher

Bestandteil unserer Außenpolitik und muss es auch bleiben.
Aber  die  Zeit  ist  nicht  mehr  reif  für  Ideologie.  Unsere
Diplomaten  hatten  acht  Jahre  Zeit,  um  das  humanitäre
Völkerrecht  in  der  Ukraine  durchzusetzen.  Sie  haben  es
versäumt,  dies  zu  tun,  wodurch  die  Bedingungen  für  eine
militärische  Intervention  geschaffen  wurden.  Das  ist  eine
schreckliche Fehlkalkulation. Hätten sie meine Analysen seit
März  mit  weniger  Voreingenommenheit  gelesen,  hätten  sie
vielleicht gesehen, wie man den Kurs der Ukraine korrigiert,
der das Land vorhersehbar an die Mauer getrieben hat. Das
haben sie auch nicht getan.
Was aus diesem Konflikt auf der Ebene unserer Außenpolitik
abgeleitet werden kann, ist vielfältig. Zunächst einmal haben
wir  "variable  Geometrie"  [Doppelmoral]  in  Bezug  auf  das
Internationale Hilfsrecht.  Die Einhaltung des internationalen
Kriegsrechts erfordert jedoch eine strikte Unparteilichkeit, die
wir  nicht  mehr  haben.  Zweitens  hat  der  Westen  -
einschließlich  der  Schweiz  -  Beziehungen  zu  Russland  zur
Stärkung  der  atlantischen  Einheit  gehandelt,  wie  Angela
Merkel  bestätigte.  Wir  haben  den  Frieden  in  Europa gegen
den Zusammenhalt der NATO eingetauscht.
Wir  haben  das  gleiche  Problem  mit  dem  Kosovo,  das  das
Völkerrecht (Entschließung 1244) des UN-Sicherheitsrates als
Territorium  Serbiens  betrachtet,  dessen  Unabhängigkeit  die
Schweiz  jedoch  anerkennt.  Wir  erkennen  die  Stimme  des
kosovarischen Volkes als über dem Völkerrecht an, aber nicht
die  Stimme  des  Krimvolkes,  das  am  20.  Januar  1991  als
"Subjekte  der  UdSSR"  (und  nicht  der  Ukrainischen
Sozialistischen Republik) vor der Unabhängigkeit der Ukraine
geäußert wurde. Und wir geben Bonuspunkte an die Ukraine,
die 1995 de-facto die Krim annektiert hat. Also wenden wir
das Völkerrecht nach Belieben an.

Russlands  Zusammenbruch:  Ein
zweifelhaftes Ziel

Unsere Regierungen führen, wie es durch das, was die Medien
sagen,  ermöglicht  wird.  Dies  legt  unseren  Medien  eine
erhebliche  Verantwortung  zu,  die  sie  nicht  mit  Sorgfalt
erfüllen:  die  Missachtung  der  Münchner  Charta,  wie  wir
bereits  bei  einigen  Programmen  im  Schweizer  Fernsehen
gesehen haben, die absichtlich "Fake News" verbreiten. Indem
sie manchmal sogar den ukrainischen Medien widersprechen,
beeinflussen unsere Medien die Art und Weise, wie wir auf
die Krise reagieren. Hätten sie nur Raum für unterschiedliche
Meinungen  gelassen,  hätten  sie  es  der  Ukraine  leichter
gemacht.  Aber  das  war  nicht  ihr  Ziel.  Ihr  Ziel  war  es,
Russland zum Zusammenbruch zu bringen, was auch immer
der  Preis  auch  sein  mag;  und  die  Spröde  ihrer  Erzählung
verbietet es ihnen, andere mitreden zu lassen.
Alles, was wir heute beobachten - die enormen ukrainischen
Verluste, der Verlust von Territorien und die Unwirksamkeit
der Sanktionen - war bereits von der RAND Corporation in
ihrer Strategie (auf Seite 100) gegen Russland im Jahr 2019
vorgesehen.  So  sind  es  wir  im  Westen  (einschließlich  der
Schweiz),  die  in  voller  Kenntnis  der  Fakten  und  auf  sehr
zynische  Weise diese Warnungen bewusst  ignoriert  und die
Ukraine in diese Katastrophe gestürzt haben.
Ab  dem  24.  Februar  haben  wir  die  Ukraine  beraten  und
unterstützt,  als  wäre  sie  ein  Gewinner,  als  wir  sie  hätten
unterstützen sollen, als ob es möglich wäre, dass sie verliert.
Von  ihrem  Hass  auf  Russland  gestärkt,  schlossen  unsere
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Medien jede kritische Analyse der Handlungen der  Ukraine
aus und veranlassten sie, ihre Fehler zu wiederholen. Heute
zahlt  die  Ukraine  den  Preis  für  die  blinde  und  idiotische
Selbstgefälligkeit unserer Journalisten und Politiker.
Damit die Ukraine den Sieg errungen hat, reicht es nicht aus,
uns  zu  täuschen,  dass  die  Ukraine  gewinnt.  Seit  März
verkünden  unsere  Medien  Slava  Ukraïni,  Russlands
Niederlage,  Russlands  Zusammenbruch,  seine  Isolation  und
den bevorstehenden Sturz von Wladimir Putin. Nichts davon
ist  passiert.  Unsere  Medien  beschäftigen  sich  mit
Wunschdenken, um ihr Bedürfnis nach Hass zu befriedigen.
Die  Realität  ist  anders.  Die  Unfähigkeit  der  europäischen
Diplomatie,  sich  anders  als  durch  Waffenlieferungen  und
Sanktionen  durchzusetzen,  unsere  unterschiedliche
Behandlung  dieses  Konflikts  im  Vergleich  zu  früheren
Konflikten  und  die  herablassende  Signalisierung  gegenüber
Afrika haben den alten Kontinent diskreditiert und Eurasien,
dessen Hauptakteure China, Indien und Russland sind, neues
Leben einhauchen.
Wir haben völlig versagt.

Oberst Jacques Baud

Jacques  Baud  ist  ein  ehemaliger  Oberst  in  der  Schweizer
Armee, arbeitete für die NATO an Orten wie der Ukraine und
ist  Autor  mehrerer  Bücher  über  Intelligenz,  asymmetrische
Kriegsführung, Terrorismus und Desinformation.“

Dieser Text wurde übersetzt von: Anton Schulz

Hallo Ihr lieben Friedensmenschen,

wieder  einmal  ging  ein  tolles  Festival  zu  Ende.  Selbst  der
Regen tat der Stimmung – so zumindest meine Wahrnehmung
-  keinen  Abbruch.  Ein  ganz  herzliches  Dankeschön  an  das
Orga-Team,  das,  schon  fast  spürbar,  bis  an  seine
Belastungsgrenze alles gegeben hat.

Ebenso natürlich auch ein herzliches Dankeschön an alle, die
durch  ihr  dabei  sein,  egal  in  welcher Form, dazu  mit  dazu
beigetragen haben. 

Für  mich  war  dieses  Festival  wieder  die Vorfreude auf das
nächste Pax Terra Musica in 2024.

Ein Thema möchte ich dennoch ansprechen und bitte darum,
daß Ihr Euch hiermit ernsthaft auseinandersetzt und dies nicht
als sinnlose Kritik abtut. Im letzten Jahr habe ich noch nichts
geschrieben, jetzt möchte ich dies doch tun.

Zu Coronazeiten sind viele von uns auf die Straße gegangen,
um gegen  die  Bevormundung  durch  die  Staatsgewalten  zu
demonstrieren.  Wir  haben  uns  demonstrativ,  trotz  staatlich
verordneter Einschränkungen, zu Treffen verabredet; usw.

Die  Demonstrationen  gehen  weiter,  weil  wir  uns  nicht
vorschreiben lassen wollen, wie wir unsere Wohnungen resp.
Häuser  zu  heizen  haben;  wann  wir  wie  bei  welchen
Temperaturen  ins  Freie  gehen  dürfen;  wie  wir  unser
Geschlecht hin und her zu bestimmen und hier irgendwelche
schwachsinnigen Lehrpläne in Kindergärten und Schulen zu
akzeptieren haben.

Dann  gehe  ich  mit  wirklich  großer  Freude  zu  einem
Friedensfestival und darf vor Ort feststellen, daß man mir hier
vorschreibt, was ich zu „Futtern“ habe?!?! Wie im letzten Jahr
auch, wird hier einfach über die Köpfe der Festivalbesucher/-
innen bestimmt, daß es nur vegane Küche gibt?!?!

DAS  GEHT  GAR  NICHT.  Das  hat  mit
demokratischer Abstimmung im Orga-Team, ob
mit  oder  ohne  Konsensierung,  aber  auch  gar
nichts zu tun!

Für mich gibt es nur zwei Möglichkeiten:

1.  Das  Festival  wird –  das  könnt  Ihr durchaus  im
Orga-Team  beschließen  -  als  „Veganes
Friedensfestival“  vorbereitet  und  auch  als  solches
beworben und ausgeschrieben. Alle Besucher/-innen
kommen  dann  auch  unter  diesen  Vorzeichen  dort
hin.

2. Es gibt „Futter“ für alle!

In gespannter Erwartung harre ich Eurer Meinung
dazu.

Alf
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Impfen – NEIN DANKE > 2.063
Der Club der Freidenker 2.081
WAHRHEIT statt Mainstream 2.085
Free Julian Assange (Politikel Prisoner) 2.114
ungeimpft> 2.122
Gemeinsam gegen die neue Weltordnung!!! … > 2.138
Deutschland + Russland > 2.144
Donauxinal 2.152
Meinungsfreiheit: Gegen die Zensur von FB 2.205
Frieden Rockt Schweiz (offizielle Gr.) 2.222
Russland – Wir für euch! 2.309
Freidenkerforum – private Gruppe 2.417
Mensch und Politik heute > 2.464
UMEHR e.V. - Der Aufstand                              (*A/3) 2.466
Deutschland 2020 – mediale Massenverblö. 2.474
GVAG 2.487
DDR, ein Meilenstein der Geschichte 2.514
Solidar. Gemeinschaft d. Geimpften u. Umg. 2.561
TRUTH & COURAGE MARCH FOR JULIAN 2.571
Aufstehen in Gelbwesten! 2.573
Grüne – Watch – Deutschland Östereich Schweiz > 2.573
Ich lass mich keinesfalls impfen > 2.574
Diskussionen zwei!! D. vernetzt sich 2.696
Linker runder Tisch 2.726
Wir sind das Pack! 2.833
Frieden Rockt Austria (offizielle Gr.) 2.866
Deutsch – Russische Gesellschaft > 2.899
Bedingungsloses Grundeinkommen 2.943
Chasing The Rabbit > 2.963
Linksfraktion 3.099
Anti NATO Group > 3.301
Hier spricht das Volk 3.315
Freie Presse – freie Meinung – Unzensiert! > 3.384
Gegen Defender 22 3.459
KenFM – Diskussionsgruppe 3.537
Sammelbecken 3.586
Patrioten mit Herz 3.673
Rückkehr zur Menschlichkeit: … 3.703
American Patriots Rising 3.729
Nachrichten aus aller Welt 3.983
Sahra Wagenknecht * Oskar L. Forum – Aktuell ...> 4.009
Corona Rebellen 4.158
Assange Action > 4.196
Gegen die NATO & US-Amerikanische Pol. ... 4.269
Free Assange and Manning Events 4.423
Connected nurses – Pflegekräfte Europas ... 4.654



18

Wir für Deutschland-wir sind das Volk 4.698
Ungeimpft Östereich, Nummer 1 (D....) 4.718
Wir gegen Altersarmut 4.853
Impfen, Impfschaden und nun? 4.883
Die Anstalt – Eigentlich seid ihr … 4.996
Verbund aller Gruppen, Backup > 5.070
Ungeimpft, Gesund & Überzeugt 5.103
Julian Assange … Events, Petitions, D. 5.134
Impfen nein danke Schluss mit der C.Diktatur 5.167
Impfpflicht – nein Danke 5.174
Die Wahrheit liegt auf der anderen Seite – Gr. 5.251
Fridays gegen Altersarmut 5.334
Grüne Ökonomie; nachhaltiges Wirtschaften ...> 5.388
KenFM Nur für Systemkritiker ADMINS 5.468
Keine Zwangsimpfung>                                        (A/2) 5.691
POSITIVE Nachrichten und SCHÖNE 5.893
Eltern für die Zukunft ihrer Kinder 5.896
Widerstand  Schweiz 5.991
Satire & Politik – Kabarett, An. u. Aussischt. 6.032
Ungeimpft, Geimpft, Aufgewacht, Selbstb. 6.280
System - Rebellen 6.340
Wir bleiben ungeimpft 6.411
Ungeimpft, Gesund u. Glücklich 6.415
FREE JULIAN ASSANGE -The Day After > 7.123
Gemeinsam Gegen Grüne Pol. u. Ideologie 7.825
Rücktritt der Bundesregierung 8.680
ACU – Außerparl. Corona Untersuchungs. G6     (A/1) 8.960
Freiheitdergedanken 9.003
# 24 F Coalicion Vida y Libertad J.Assange 9.116
Julian Assange Suporters - International 9.121
Adode esta la flor? 9.155
Colectivo Chile Pensante 10.938
Die Rente muss zum Leben reichen - > 11.086
Freie Presse 11.539
Politikversagen und Meinungsfreiheit 11.642
Deutschland nachrichten 14.287
World 4 Assange 14.901
ARD und ZDF und ihre neol. Lügenm. 14.969
Neuwahlen für Östereich Demokratie JETZT 19.724
Assange, I,Ultime Combat > 23.098
Putinisten (Freunde W.W.Putin,s) 27.758
Free Julian Assange 33.702
Die Welt wird belogen und verkauft 34.452
NEMO-No Embargo Cuba Movement 105.816

Gesamt Mitgliederzahl: 913.284

Gruppen gesamt:                                                          589

Jetzt wirds aber hart!
Die  edelsten  Edelfedern  der  Gossenjournaille
ziehen  gegen  Spanien  aus!  Gegen  UNSER
Spanien! Wer hätte das gedacht.

Nun -  da wollte  ja vor kurzem jemand unabhängig werden
von  Spanien:  Katalonien.  Sollte  in  einem  demokratischen
Land  doch  kein  Problem  sein,  wenn  die  Bürger  mal  was
eigenes ohne Zentralregierung machen wollen - aber war dann
doch  ein  Problem.  Katalanische  Politiker  und  Aktivisten
mussten  danach  sogar  vor  der  Demokratie  ins  Ausland
flüchten, berichtet der WDR: so locker kann man miteinander
reden in einer offenen Gesellschaft. 

Jetzt aber geht es um das ganze Land. Die hatten wieder Wahl
- und ein Patt. Und da kommt gleich die Gossenjournaille mit
dem Oberlehrerzeigefinger: der ganze demokratische Diskurs
ist in Gefahr! Und die haben Recht. Unglaublich, was da in
diesem Spanien passiert, ich zitiere mal die Tagesschau: "Wer
kritisierte  oder  auch  nur  leise  Bedenken  anmeldete,  wurde
niedergebrüllt,  wahlweise  als  "Nazi",  "Faschist",  oder
"Macho" bezeichnet." Ja - die wollen Gehorsam, in Spanien!
Wer nicht im Gleichschritt mitmarschiert, kann gleich zuhause
bleiben - oder außer Landes flüchten. "Die Gesellschaft droht
zu verlernen,  miteinander zu sprechen" -  heißt  es  da.  Ganz
anders  natürlich  im Oberlehrerdeutschland  selbst:  hier  geht
man  vorbildlich  demokratisch  miteinander  um,  schätzt  den
Diskurs ... nie würde man jemand Nazi nennen. Wir ... sagen
lieber:  rechtsoffen.  Rechts.  Rechtsbürger.  Reichsbürger,
Querdenker. Oder eben doch auch Nazi und Faschist - aber
nicht schriftlich, sondern eher so privat. Gibt ja auch genug
Denunziationsportale, die aus dem Zusammenhang gerissenen
Worten eine fette Naziunterstellung machen: bei uns hat das
inzwischen System und wird staatlicherseits finanziert.  Und
bei uns ...  nun ja.  Da schätzt  man Demokratie.  Wieder der
Oberlehrer  an  Spanien:  "Demokratische  Politik  lebt  von
Kompromissen, Verhandlungen, dem Versuch, zu überzeugen,
nicht allen anderen die eigene Überzeugung aufzuzwingen."
Oder  gleich  eine  Impfung,  die  das  Recht  auf  körperliche
Unversehrtheit negiert. Und ein Narrativ, wie man das mit der
Pandemie jetzt zu sehen hat - bis ins Detail. Oder wie man
sich  zum  Krieg  in  der  Ukraine  zu  äußern  hat.  Und  zum
Klimawandel.  Und  zur  Genderfrage.  Zu  Pubertätsblockern.
Zum Einsatz in Afghanistan - und weltweit. Eigentlich ... gibt
es  im  besten  Deutschland  aller  Zeiten  vorgefertigte
Staatsmeinungen zu allen Themen, begleitet von gut bezahlten
Wissenschaftlern,  die  sich  für  alles  prostituieren  und
Werbeprofis, die das elegant in die Wahlviehhirne pflanzen.
Aber wenn die Spanier vom besten Deutschland aller Zeiten
lernen,  es  selbst  so halten wollen  -  nun ja:  dann ...  ist  die
Demokratie in Gefahr. Oder?
Teil  1  So  kurz  vor  der  Sommerpause  nochmal:  das  beste
Deutschland,  das  wir  je  hatten.  Wird  irgendwie  nicht
langweilig.  Im  besten  Deutschland  das  wir  je  hatten  leben
inzwischen  zwei  Millionen  Kinder  von  Bürgergeld  -  und
haben keine Zukunft  mehr.  Die Regierung hat  sich klar zur
Parole bekannt: Inder statt Kinder. Warum noch groß Geld in
die  Ausbildung  investieren,  wenn  man  die  Kinder  anderer
Länder ausbeuten kann? Wir sind zwar laut Manager-Magazin
das viertreichste Land der Welt (USA, China und Japan liegen
noch  vor  uns),  aber  laut  Tagesschau  hat  jeder  vierte
Beschäftigte  nur  noch  ein  Gehalt  so  um  den  Mindestlohn
herum.  Passend  zu  den  Meldungen  über  die  Kinder:
Therapieplätze  für  psychisch  kranke  Kinder  (da  haben  wir
auch immer neue Rekordquoten) sind Mangelware - warum
die Bratzen auch noch vor den Folgen von Hartz IV schützen?
Die Geburtenrate sinkt derweil auf den niedrigsten Stand seit
2013 (ebenfalls: Tagesschau): wer will im besten Deutschland
aller Zeiten auch noch Kinder bekommen: die Armen können
sie  sich  nicht  leisten  -  und  den  Reichen  sind  sie  zwischen
Golfplatz,  Tenniscourt  und  Yachtvergnügen  nur  lästig.
Derweil  wird  im  Lande  selbst  zum  brutalen  Sozialkrieg
aufgerufen: angeblich finanzieren nur 15 Prozent der Bürger
den  ganzen  Rest!  20  Millionen  Rentner  und  15  Millionen
Kinder  werden  da  einfach  mal  vergessen:  die  haben  zuvor
alles finanziert -  oder werden in Zukunft  alles finanzieren -
aber  egal:  Hauptsache,  man kann sich  mal  richtig  empören
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und  als  Opfer  staatlicher  Verteilung  präsentieren  -  und  als
Dummkopf der Sonderklasse. Womöglich könnte man enorm
an  Sozialleistungen  sparen,  wenn  man  ordentliche  Löhne
zahlt?  Dann  hätten  wir  auch  keinen  Rekord  mehr  an
Altersarmut  (anstieg  von  16,2  auf  27,6  Prozent).  Aber  das
interessiert die Sozialfaschisten nicht: in ihren Köpfen bilden
sich  schon  langsam  Lager  mit  Sonderduschen  zur
Armutsbekämpfung,  ganz wie früher mal.  Dabei  stieg doch
die  Zahl  der  Millionäre  sogar  im  Pandemiejahr  um  6,4
Prozent?  Das wir  weltweit  bei  den  Militärausgaben Platz 7
belegen  (2022),  darf  nicht  wundern:  das  beste  Deutschland
alles Zeiten möchte wieder "Verantwortung übernehmen" ...
und  die  Verantwortung  für  die  Verbrechen  der  Nazizeit
endlich  ablegen,  weshalb  auch  wieder  gegen  Russland
geschossen  wird  ...  noch  mit  ukrainischem  Personal,  aber
schon  mit  deutschen  Waffen.  Aber  ein  paar  Deutsche  -
Freiwillige - sind schon wieder an der Ostfront.  Wir früher
mal. 
Das  beste  Deutschland  aller  Zeiten  zeigt  uns  einen
ausufernden Sozialfaschismus - nicht nur in den Worten des
unbekannten  Bloggers,  den  die  Tagesschau  zitiert  -  eine
zunehmend  Sucht,  Waffen,  Material  und  Soldaten  in
Krisengebiete  zu  schicken  (aber  nur  als  "Friedenstruppen",
was in etwa ein so sinnvoller Begriff ist wie "Bordellnonnen")
und eine Hang zum sozialen Bürgerkrieg. Womöglich setzt die
Polizei schon jetzt häufiger sogenannte Schmerzgriffe ein, um
"Gehorsam zu erzwingen" (siehe: Verfassungsblog). 
Kann sich  eigentlich  noch  jemand daran  erinnern,  dass  die
amerikanische Militärverwaltung 1945 genau davor gewarnt
hat? Ich zitiere mal die Zeit (Bildung unter Verdacht, 21. Mai
2020):
"Auch die Amerikaner sahen in den tradierten Strukturen des
deutschen Schulwesens ein ernst zu nehmendes Hindernis für
die Demokratisierung des Landes. Dabei gingen sie so weit,
dem deutschen  Schulsystem eine  Mitverantwortung  für  das
Aufkommen  des  Nationalsozialismus  zuzuschreiben.  Zu
diesem Schluss gelangte jedenfalls eine Expertenkommission,
die von US-Präsident Harry S. Truman eingesetzt worden war,
um  das  deutsche  Bildungssystem  zu  untersuchen  und
Empfehlungen zu seiner Demokratisierung vorzulegen."
Bauer,  Bürger,  Edelmann  -  die  Grundlage  der  deutschen
Gesellschaft, festbetoniert durch Hauptschule, Realschule und
Gymnasium. 
"Dieses System hat bei einer kleinen Gruppe eine überlegene
Haltung  und  bei  der  Mehrzahl  der  Deutschen  ein
Minderwertigkeitsgefühl entwickelt, das jene Unterwürfigkeit
und jenen Mangel an Selbstbestimmung möglich machte, auf
denen das autoritäre Führerprinzip gedieh."
Teil 2: Jene Unterwürfigkeit, die während des Coronawahns
erste  Bürgerpflicht  wurde  -  und  den  Mangel  an
Selbstbestimmung, die beim Impfwahn Regierungsprogramm
wurde. War klar, wohin die Reise gehen würde - allerdings ist
das  Gymnasium  inzwischen  durch  die  Privatschule  ersetzt
worden. 
Und so wird das beste Deutschland das wir je hatten ... eine
smarte Kopie des vorherigen Deutschlands - aber wieder mit
Untermenschen  und  Obermenschen,  wie  es  sich  für  den
Faschismus halt gehört. Oder?
Und es steht zu befürchten, dass es noch "besser" wird...

Der Eifelphilosoph
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